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** Newman⸗Literatur. Glaubensannahme mit dem Auftreten und

John Henry IIII  na Newman, Wachstum der eu  en Newman⸗Bewegung
faſt un verknüpft und werden wohl im

V Ausgewählte Werke. Herausg. von Für und er der Erkenntnis und Beurtei⸗Dr. Laros. and Apolo gia PTO lung Newmans ihre Antwort praktiſch erhal⸗Vita 8u meiner religiöſen ten it dieſer Tatſache eL  2 chſt natürlichÜberzeugung Deutſche Ubertragung bon
V Maria noepfler (XVI S.) für die Herausgeber, Überſetzer un Bearbei⸗

ter der Werke des großen Kardinals keine c69 —Mainz 1922 Grünewald⸗Verlag ringe Verantwortung. Es muß für ſie Ge⸗Theodor Haecker, Satire und wiſſensſache ſein, Newman ſo dem eu  enPolemik. (254 S.) Innsbruck
Brenner⸗Verlag. Volke 3 bieten, wie ſelbſt in der eife ſe

4⸗

ner Entwicklung aufgefaßt werden wollte UndUber das Prinzip der nalogie muß Aufgabe der Fachkritik ſein orgſamNachwort 1 Kardinal Newman, nachzuprüfen, ob und inwieweit dieſer wahreDie Entwicklung der chriſtlichen Lehre
Zeitſchrift Der Brenner VII (Innsbruck Newman tatſächlich dargeboten ird damit

die Mißſtände der Newman⸗Bewegunganderer1922 Frühjahr) Länder ſich bei uns nicht wiederholen.Sankt P  lippus Neri Zwei Vor⸗ Die Auswahlausgabe von Dr
rüg über ſeine Miſſion nebſt einer Novene
òun Gebeten 3 dem Heiligen Von John Laros von der un der erſte and vorliegt

bietet ſich in einem ſehr geſchmackvollen Ge⸗Henry Kardinal Newman Uber⸗ and und ausgezeichneten ruck Man ird
tragung von Maria Knoepfler (Wu begrüßen, daß die Apologia DrO Vita Suda als110S München 1922 Theatiner⸗Verlag

Kardinal Newman. Chriſten⸗ Eingang der Ausgabe gewählt wurde Sie
unmittelbar In das Innere des KHardinals

tu Ein Aufbau, QAus ſeinen Werken 3 — Freilich iſt Eene Selbſtbiographie einem
ſammengeſt eingel von E Przywara 8 beſtimmt umgrenzten Zweck un für ein be⸗Abertragungen von Karrer ſtimmt umgrenztes Aum Selbſt das letzteBändchen Weg Chriſtentum Kapitel hat ſeine zeitgeſchichtliche Be⸗

Advent Vorbereitung zum Chriſtentum nämlich den Kämpfen I den
(XX 59.— II en Weg zum Chri⸗ Rambler und in dem egenſa 3 Ward Ein
ſtentum. Fülle der Zeiten Beweis des vollſtändiges Newmanbild bermag alſo die
Chriſtentums V III en Apologia für ſi allein nicht 8 bieten Ein
Weg zum Chriſtentum Glauben V ſolches könnte nur eine Quellenpublikation der
106 Bochen Einführung in New⸗ Briefe und Tagebücher der katholi  en Zeit
mans Weſen und Werk Von Erich Przy⸗ (aus der Hand des Oratory von Birmingham)wara 8S. Miit 2 Bildniſſen von Newman. bringen, als Ergänz 9 3 der nu  — ei(VIIIu. 112 S.) —V. u. VI.enWeg im vollſtändigen Quellenpublikation der anglika⸗*  2 Chriſtentum. Seele (VIIIu. 112 S.) 2 Ge⸗ niſchen Zeit (in den zwei Bänden der Mozley⸗meinſchaft. VII u. VIII Sammlung und dem Ergänzungsband des
Bochen Weg im Chriſtentum Welt

100 Kind V. 60 S.) Oratory) enn Wilfrid Ward hat in ſeiner
Newman-Biographie nul ausgewählt und

Seit einigen Jahren haben wir eine eutſche 8  war bvon ſein Newmaͤn⸗Bild Us, das die
Newman⸗Bewegung Was ihre innern Trieb⸗ engliſchen Newman Autoritäten ſchon bei ſei⸗
kräfte ſind ſcheint ſi Immer mehr durch die nem Erſcheinen als allzu ragiſch empfanden,
Eigenart der diesbezüglichen Veröffentlichun⸗ als allzuwenig hineingetaucht ewmans
gen und die Eigenart ihrer Herausgeber Qr⸗ Grundtugend die Einfachheit un Natürlich⸗E 2* zutun Damit zeig die eutſche ewman⸗Be⸗ keit (simplicity und naturalness nach den Aus⸗
wegung nur hre Verwandtſcha mit der in drücken von ewmans üchſten Freunden)
den angelſächſiſchen Ländern und in rank⸗ Auf die Schwierigkeiten der Apologia in Bezug
reich wo Newman dasU. contradictionis auf die Lehren ewbmans hat der Heraus⸗
Wwar und iſt, N dem die Geiſter ſich enthüllen geber ſelbſt in ankenswertereiſe in der Ein⸗
un ſcheiden Wenn moa  — jetzt ſchon urteilen ührung und in den Anmerkungen hingewieſen
darf ſo cheinen Die brennenden Fragen nach Es iſt auch ſehr 3 begrüßen, daß die Ein⸗
dem Vorgang der Gotteserkenntnis und der führung das Prieſterliche Newman in den

—*
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Vordergrund ſtellt, und wir möchten hoffen gument, das aus der Weſenserkenntnis Gottes

daß dieſer Geiſt auch in den folgenden un⸗ und der Welt unmittelbar ie ſcheint mir
eben durch leſe Definition kein Wunder.Den auswirke, die Ia durch ihren ſtarken Denn Wunder iſt doch eine Tatſache ie 2 VAuswahlcharakter ſehr abhängig ſind von der

perſönlichen Newman⸗Auffaſſung des Heraus⸗ eben nicht deduktiv aus „Weſen“ ergibt, ſon⸗
gebers b Ubertragers. ern eine Ausnahme von Naturgeſetzen iſt

An der Stelle aber, die durch dieſe Anmerkung
Was Die Anmerkungen Im einzelnen betrifft, geklärt werden ſoll, meint Newman einfach

ſo kann mun Nr. 14  ber den Wahrſcheinlich⸗ nur eine antecedent probability (vgl. meine
keltsbegriff nuur zuſtimmen. Was Nir. I  ber „Einführung“ uſw 69) Aber auch dieſe

antecedent probability braucht nach NewmanDie antecedent probability angeht, ſo ſcheint durchaus des „äußern Beweiſes“ (von demmir freilich die Scheidung wiſchen converging die Anmerkung ſagt, daß ſie ſeiner nicht be⸗probabilities und antecedent probability ni  cht dürfe) Abgeſehen von allem andern (Uniganz klar durchgeführt; die angeführte Stelle
Ar 168) bezieht ſich nach dem Ufam⸗ versity Serm. 109 wehrt ſi ausdrück—
menhang auf Ddie erſtere vgl. meine „Einfüh⸗ lich eine Mißachtung der hiſtori

en
rung in Newmans Weſen und Werk“ Evidences; vgl meine „Einführung uſw

e S
bis Anmerkung beruht auf der ber⸗ 15—29 ütte  . Newman ſich on ſeine
tragung bon evidence einfachhin mit „Evidenz“ ſorgfältigen hiſt 2* Nachprüfungen der

Ahrhei der katholi  en Kirche vO0 demund dieſe wieder, wie ſcheint, auf der Auf⸗ UÜbertritt ſparen können, deren einzelne Etappenfaſſung des Herausgebers von der Glaubens⸗ gerade die Entſcheidungsetappen der Apologiatheorie, wie ſie In ſeiner Pascal⸗Schrift Ausge⸗ DrO Vita Sua ſind (Ogl. in dieſer Überſetzungführ iſt. mo  chte dazu bemerken, daß zu⸗ 130 156 165 214 vgl. ebenſoevidencee bei Newman zum überwiegen⸗
den Teil ein Fachausdruck iſt. der nichts be⸗ das gegenſeitige Sich⸗entſprechen von ante-
deutet als die Geſamtgründe für die ffen⸗ cedent probability un hiſtor

em Beweis im
barungstatſache; darum findet ſich auch ſo und Aufbau des Development elbſt) Die An⸗
10 oft Die Pluralform Hvidences 0f Christia⸗ merkungen endlich wären, wie mir *
Nity (Bgl. University Serm., Ausgabe 1918. ſcheint. wohl beſſer fortgeblieben. Einer Klä⸗

rung dienen ſie Qaum, önnten vielmehr tell⸗uſw.; Essays Miracles, Ausgabe weiſe den peinlichen Eindruck von etwas Auf⸗1918 Grammar 0FF assent, Ausgabe reizendem wecken,. der doch dem Geiſte New⸗1917, 384 ff.) In University Serm. 195
manS nicht entſpräche. Auch entſpricht der Inſiehe den Nachweis, daß evidences 0 religion halt von Anmerkung kaum den AtfachenOder 0 Christianity zeitgenöſſiſcher

ck iſt Ur die hiſtoriſchen Tatſachenbeweiſe; Der Anhang der Apologia iſt leider nur in
S„Tatſachenbeweiſe, die gemeinhin Vi⸗ Auswahl gegeben, wous ich bei einer vollſtän⸗
dences OfRevelation heißen“ Newmans Unter⸗ digen Ausgabe bedaure, wenngleich PT·
ſuchungen In University Serm un Grammar
gehen darauf, aufzuzeigen, daß dieſe Be⸗ ſtändlich iſt, daß die Seiten der Note

weiſe, um pra den konkreten Men⸗— die meiſten Stücke der Supplementary atter
und einige Additional Notes fortgelaſſen Wur⸗ſchen zum Gla V kt bringen, illens⸗ den mmerhin ſind doch von den wichtigeneinſtellungen und Willensantriebe brauchen; Notes gegen Seiten fortgefallen (die eng⸗in der Sprache von eſch⸗Bainvel uſw

Der Glaubensakt iſt nicht verurſacht durch die liſchen Ausgaben, die i zum Vergleich heran⸗
Einſicht der praeambula, ondern durch das 50g, ſind dbon 1865 òun
Glaubenwollen des pius credulitatis affectus. Davon ſind die Auslaſſungen in der Note
An der betreffenden Apologia⸗Stelle, ſelbſt zum Teil ebenfalls noch verſtehen, da ſie
iſt ferner die Übertragung mit „Beweis der 22  ein hagiographiſche Einzelheiten enthalten.
Offenbarungstatſache“ ſchon durch den Ufam⸗ Aber die übrigen Auslaſſungen ſcheinen mir
menhang gegeben, da Newman Aſe einen zum bedeutenden Teil, auch für einen eiteren
innern Beweis der Lehre ſcheidet von dem Leſerkreis, nicht recht verſtändlich. So ent⸗
üußern Beweis der Offenbarungstatſache, halten die ausgelaſſenen Teile in Note wich⸗
mithin das Moment der „Evidenz“ nicht in tige zeitgeſchichtliche Einzelheiten zur Oxford⸗—
Frage e Ubrigens iſt (zur Richtigſtel⸗ ewegung, eine eingehende Charakteriſtik
lung der Anmerkung) gerade die Neuſcholaſtik Hebles. Die Auslaſſungen in Note (vorab
Die von einer. zwingenden Evidenz der Glau⸗ die auf 314 V. U., übrigens die
benstatſache redet, ſondern nur von einem Auslaſſungszeichen fehlen) ſcheinen mir das
ſichern Untergrund des Glauben LLe N S, Bild der Note undeutlich 8 machen,
und De Lugo ſelber brauchte gerade ſeine eil die eigentliche Analyſe der Predigt Wis-
Theorie von der ſogenannten mevidentia atte- dom and Innocenee ſo daß der Anſchluß⸗

gerade Nichtevidenz!), die ſatz „Das iſt der Hern der Predigt“ ohne ZuFreiheit und Verdienſtlichkeit des Glaubens⸗ ſammenhang iſt. Ebenſo ſind auch die Aus⸗-
aktes 3 retten Anmerkung 31 iſt mir nicht laſſungen in Note und nicht wenig empfind⸗
recht verſtündlich. Wunder als „inneres Ar⸗ lich, zumal in Note swmians ausführ

V.
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re Über Lüge und eidentigseit Sge⸗ In die Klarheit und Feſtigkeit der intellekt.
laſſen iſt. Bei den Auslaſſungen in den ddi- Überzeugung“; dieſer für die Kennzeichnungtional Otes bedaure ich bvor llem die Fort⸗ des damaligen Geiſtesſtands ewomanslaſſung des Briefwechſels mit Whatelay, der
mir für die betreffende Apologia⸗Stelle und für

tige Unterſchied zwiſchen Meinungsinhalt und
Meinungszuſtand iſt in der Überſetzung nichtewmans Charakter überhaupt von großer ausgedrückt S. 260 3 0. muß nach emBedeutung ſcheint. Auslaſſungszeichen fehlen Original (becomes) heißen „darum ird die306 309 11 O. ſowie An⸗ Lehre von dem. IwWwiS die Theologen Erbſündefang von Note B; 312 der Note B; nennen, in meinen Augen faſt ebenſo gew313 50. ſowie und Uu., wie die Exiſtenz der Welt uſw in Dieſer314 * 316 der Note C; einbar bedeutungsloſen Nuancee liegt ebenS. 323 . 327 V.  0 0. und wie mir ſcheint. Newmans Lehre Onder Note G; 317 . U. ſind ſie N der antecedent probability (vgl meine im⸗rechter Stolle führung uſwé 69) 263 0. iſt

Die Ubertragung ſelbſt lieſt ſehr an nach dem Original der egenſa „Offenbarung
nehm, und bo  — Standpunkt eu  en Sprach⸗ nach ihrem Hauptinhalt“ (Revelation in 1t8
efühls mag gerechtfertigt ſein, Daß die subject-matter) und „Offenbarung als Sank⸗

tion natürlicher Wahrheiten“ (Revelation MPerioden aufgelöſt wurden und auch On Der reference to the Sanction etC.); in der Über⸗Satzbau etwomans vielfach nicht beibehalten ſetzung ſcheint I its subject-matter als „Zielwurde Es iſt ein ſchöner. lesbarer Text 3 meiner Unterſuchung“ wiedergegeben 3u ſeinſtande gekommen. 1 dem —  — der Uberſetzerin 265 0. muß nach dem Originalheißen 55  je hat den Auftrag, die menſchlicheGlück wünſchen kann. muß freilich geſtehen.
daß mir eine Anlehnung das Dri⸗ Natur von ihrem Elend heilen, ber nicht
ginalin manchenFällen wünſchenswerter wüäre; einfach durch Wiederherſtellung in der Rich
auch ſind hie und da kleinere Ußteile Über⸗ tung ihres eigenen eſens ondern durch Er⸗

höhung über ihr eigenes Weſen hinaus“; diegungen, ſo daß feine, ber nicht unwichtige Ubertragung mit „Urſprüngliche Verfaſſung“Nuanten der ewman  en Sprachgebung könnte auf „Urſtandsgerechtigkeit“ weiſen, wWDSNI  cht immer wiedergegeben ſind dem Gedanken ewmans in dieſer Frage ent⸗
iſt (vgl. meine „Einführung uſw

15rVon einzelnen erſehen ſeien nur diefenigen

angezeigt, die für den Leſer der Übertragung Dieſe Bemerkungen mußten Im Intereſſe derwichtiger cheinen U. el
Im Original how dreadful. but how plausible, Sache gemacht werden. Sie beeinträchtigen
alſo nicht „einleuchtend“, ondern — 3 aber nicht den Geſamteindruck dieſer Uber⸗
einleuchtend“, alſo wohl beſten mit dem tragung als einer Arbeit., deren reuen
Fremdwort „plauſibel“ Im Folgenden vermiſſe kann.
ich etwas die Einheitlichkeit in der Übertra⸗
gung der Amtstitel wie provost, Utor, fellow;

2. U. Bei wenigen Geiſtern gilt das Geſetz
daß eine innere Verwandtſchaft wiſchen AutorDie Überſetzerin hat ſie teilweiſe beibehalten. und ſeinem Übertrager beſtehen müſſe, ſo ſehrWwS wohl das Beſte iſt; ber andern Stel⸗

len hat ſie ſie überſetzt und auch da nicht ein⸗ wie bei Newman. Ebenſo ber werden infolge
heitlich ſo provost einer Stelle mit dieſes Geſetzes wenige Geiſter ſo ſchwere Ver⸗
„Provoſt“ gegeben,. anderer mit „Profoß“ gewaltigung erfahren haben wie o. Denn

anderer wieder mit „Rektor“. 11 immer noch will die Kruſte nicht von ſeinemel im Original probability It 18 Bilde weichen, Ddie durch die geiſtreichen Ehr⸗put in account by faith and love, alſo „Wahrſcheinlichkeit, wie Glaube und Liebe ſie auf⸗ furchtsloſigkeiten Bremonds darüber ge.
en (mit ihr rechnen)“. Der auf bildet hat Davon legt erſt in jüngſter Zeit

die Apologia⸗Auswahl von Rudolf Kaßnerbeginnende Satz muß entſprechend dem Dri⸗ (Drei Masken⸗Verlag, München) Zeugnisginal heißen „Demgemäß ſeien wir gebunden,mehr der weniger er ſein, nach Art ſo⸗ ab. deren Einleitung (in der die Abſtammungs⸗
zuſagen einer Stufenreihe der Zuſtimmung, natürlich nicht fehlen Ar faſt gunz in
nämlich entſprechend wie die Wahrſcheinlich Fairbairn⸗Bremond⸗Farbe getaucht iſt. So
keiten. die einer beſtimmten Tatſache eignen, muß mun freuen, daß ein ſo enahegebracht ſind un demgemäß einen
rommen Glauben hegen, der eine fromme

rader und unbeſtechlicher ei wie Th
Meinung uſw.“ der Satz wie in der Uber⸗ Haecker an Newman⸗Ubertragungengegangen
ſetzung daſteht entſpricht nicht recht dem Dri⸗ iſt. Man braucht nur die ſcharfe Luft ſeiner

„Satire und Polem einzuatmen, 3ginal. 217 11 u. ei im Original wiſſen. über Kierkegaard Newo⸗not further change 0opinion, but changeopinion itself into the Clearness etC., alſo „nicht m  — kam, durch Newman den Frieden
mehr Wandel Im Inhalt der Meinung, ſon⸗ ſeines langen Ringens I en Ungewolltern Wandel des Meinungszuſtands (und darum gerade iſt dieſe Sammlung ſeiner
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Aufſätze von 1914 bis 1920 ein ergreifendes möchte ich ſagen Glattgeſcheitelte on im
Bekenntnisgeworden; die Stufen ſeines reli⸗ Herzensgrunde der unverſöhnliche; ei dergiöſen Werdegangs ſelber geben hier, der Welt“ un darum „Freund der Seelen“
Werdegang ſelbſt ſeinem Hin und Her Jeremias vergleichbar, der das Wehe ruft und

Es iſt nicht ein Buch des rückſchauen⸗ doch mit Gott Erbarmen für ſein olE
den Katholiken iſt noch das Buch des Im⸗ ring Darum iſt das gerade der eigentliche

V genden Proteſtanten da Haecker le Aufſätze Frevel Bremonds un vieler ſeiner damaligen
unverändert gelaſſen hat So iſt enn in ihm Zeitgenoſſen, auch Ward nicht ganz Sg9e⸗
ſpürbar woas die Vorrede ſagt Inferno nommen Ddaß ſie QAus dem „Heiligen mehr
mit ausgetrockneten Augen, verbrannte Ur der minder den geiſtreichen „intereſſanten
ſtende Wiüſten da ihnen verſagt war, Salz Neufinder“ machten,. „intereſſant“ noch
und Waſſer der Gnade donum lacrymarum ſeiner „Tragik“.
und nur vergönnt war die einzelne Träne; Es iſt darum herzerfriſchend (und doch eigent⸗ber ſelig iſt der Mann, dem dieſelbe Trüne lich ſelbſtverſtüändlich) Daß gerade Haecker imdie trüb und bleiernſchwer Oon der Verzweif Nachwort zu ſeiner Development-Uberſetzunglung erpreßt das Auge verdunkelte, durch
Gnade und himmliſche Huld zur dur  gen energiſche Abrechnung mit Bremond hült

E bemerkt daß der Bremondſchen Dar⸗Perle anbetender Freude ward enn ein Licht ſtellung „us großen Theologen und
leuchtete, das nicht von dieſer Welt iſt Man Lehrer ein Bourge  er Romanheld und Pro⸗leſe das „Intervallum un gan ird ver. blemritter wird“ Was die poſitive Darſtellungſtehen Wie dieſer rückſichtslos wahrhaftige Newmanſcher Lehren dieſem Nachwort be⸗
Kämpfer gerade durch Newman und nur durch trifft ſo iſt ſehr 3 begrüßen daß Haecker den
Newman bezwungen werden mu un IM:·⸗ guüunzen Umfang des Analogiegedankens bei

mehr bezwungen werden wird 8 jenem ewman herausſtellt Weltall und 1＋ als
Frieden der nur Aus Kämpfen geboren ird wachſendere Offenbarung undnis *und Miilde die nur das Hind heiligen des Weſens Gottes eine Sichtbarmachung
Zornes iſt „Amare ei lieben. AlMa elr des unſichtbaren Gottes umbris et Imaglint
bitter wer ſcheidet ſie noch ꝰ bus, wie ewmans Grabſchrift lautet Miß
Wie unbegreiflich iſt dieſes Leben? Zuweilen verſtändlich ber iſt Die Bemerkung des erſten
wie ein Wort glückſeliges, alle Schwere und Abſchnitts daß das Development ſpäter von

le In ſchwebender Melodie haltendes Wort Newman „ſtark überarbeitet worden ſei
das ſtammelnd un lallend meimnmer Sprache Newman hat Nur eine Umſtellung der Teile
nſu un nun ihr ge  en ard der erſten Ausgabe vorgenommen, ber ſach
un nu  3 ein entſetzlich unbegreiflicher choß lich nichts geündert ſo daß das Development
furchtbarer, nachtgeborener Schoß furchtbarer, nicht ein Werk der katholi  en Periode iſt
nachtgeborener Kräfte voll Unheimliches ſondern noch gunz der anglikaniſchen Periode
Wunder vom Glanze derubnumfloſſen angehört Ebenſo kann ich nicht gunz der Auf

Strahlen gehüllt Lichte verborgen — faſſung zuſtimmen, als wure die Grammar 0
lösliche Rätſel der Finſternis!“ 60.) der assent die „erkenntnistheoretiſche Grundlage

anderer Stelle „In jeder Minute un all⸗ des Development wenngleich beide ſicher eine
eit ſieht für den alſo Lebenden und Wachen⸗ innere Zuordnung zueinander zeigen Ihr
den die Welt ſo QAus WMie Tag, als zum gegenſeitiges Verhältnis ſcheint mir vielmehr
erſten —  al die Erkenntnis den zarten Hinder⸗ ſo •1 liegen, daß Grundanſchauungen des De⸗
raum zerriß nd die Welt nackt Wwoar In velopment wWie die Wahrſcheinlichkeitslehre und
dieſer entblößten Welt wird riſtus nicht 8 das Analogieprinzip (die in wieder eine
füllig und einmal gekreuzigt ondern notwen⸗— Art Abſchluß der anglikaniſchen Entwicklungs⸗
dig un für alle „Zeit ſo daß der alſo Wa⸗ periode teilweiſe in der Grammar 07
chende un Lebende die tiefen Worte Pascals assent ihre (für ewman) letzte Kl rung en
verſtehen muß JGSus Sera 80nie Jusqu à ſo die Wahrſcheinlichkeitslehre, die
1 Hn du monde 1 kaut PàꝗS dormir pendant Development noch ſehr die Farbe des trak⸗

emps 18 e 56/57) Aus dieſem Geiſte tarianiſchen Wagnis Prinzips I (vgl
bittern Ernſtes iſt die Satire und Po⸗ meine Einführung uſw Anm 3

lemik“ 8 verſtehen, auch wenn ſie hie und da Über die ÜUbertragung des Development
Wege geht der Worte ſpricht denen ſelbſt (die unter dem Titel Die Entwicklung
nicht zuſtimmen ann Dieſer ei iſt auch der der chriſtlichen re und der Begriff der Ent⸗ 1
Grund des Newman⸗Verſtändniſſes Haeckers wicklung bei Wiechmann in München
denn Newman iſt nicht der Geiſtreiche faſt er  en kann ich kein Urteil abgeben, da mir
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das Werk 1⁰ mehrfachen Erſuchens den England tragen! (1S borne by 1 Eng-⸗and now). 8 u. iſt die Entgegen⸗Verlag zur Beſprechung nicht zuging Über
Th Haeckers Ubertragung der Grammar 0F ſetzung „Stoff“ un „Geiſt“ (material und
assent (unter dem Titel P

oſophie des Glau⸗ mind alſo „reicher Stoff und ſchöpferiſcher
bens“in demſelben Verlag) habei ſeinerzeit in Geiſt“ nicht der Plural. Endlich ſcheint mir

der einen feinen Gedankender „Akademiſchen Bonifatiuskorreſpondenz“ etwomans verwiſchen: das Spernere SperniJanuar 1922) In der auptſache zuſtimmend ſelbſt als Quelle apoſtoliſcher Weisheit (aufberichtet (wenngleich ſeine Aufſtellung einer das Careless hat Inen think about folgt  9Verwandtſcha Newmans mit der Phänome⸗ S8 that) „ſöorglos, DoDS die Menſchen Üüber
nologie nicht für zutreffend halte) uns denken. wbwenn nur ihre Mißachtung gegen

Das kleine Werkchen Qu em Theatiner⸗ uns kein Unrecht unſre Gemein
Verlag „Sankt Philippus Neri“ 11 ſeiner einſchließt und hre falſche Auffaſſung von un

Pein Hindernis iſt 8u ihrer eigenen Bekehrung“.ſchlichten vornehmen Ausſtattung, die alle Ver⸗
öffentlichungen dieſes Verlags ſo ſehr Mus Der Aufbau 58 Newmans Werkenzeichnet, iſt eine willkommene Vorgabe der
großen Newman⸗Ausgabe, die derſelbe Verlag „Chriſtentum“ trägt den Bedürfniſſen der

internationalenNewman⸗-Forſchung Rechnung,vor kurzem angekündet hat un die uns vor Dda Die Aufſtellungen Bremonds über einelem ungekürzt die Werke der katholi  en „Religionsphiloſophie“ elwbmans und die verPeriode Newmans bringen ird Es iſt auch
inſofern eine wahre „Vorgabe“, als elbmans ſtreuten Syſtemſkizzen Wilfrid Wards (in Pen

Personal Studies und Person nd Problems)Eigenart gerade In ſeiner Andacht 8 ſeinem ſeit langem eine Klärung des innern Struktur⸗geliebten „Vater“ heraustritt: ſein geradezu
phyſiſcher Haß alle Oſtentation auch der verhältniſſes der Lehre von den dispositions

3u der Lehre On den undern bzw (oinei-heiligſten Freude un des heiligſten Schmerzes, dences (in der Faſſung der Grammar 0assent),uòun gerade dieſes. Der „Gelbſtuntergang“ der begrifflichen Gottesidee zum Vorgang derdes Spbernere Sperni In der unbedingten Ein⸗
fachheit und Natürlichkeiteines „gewöhnlichen“ Gotteserkenntnis, des emotionalen Faktors V

Glaubenwollen zum rationalen In der Glau⸗Lebens, das ſpricht Newäman in den zwei Pre⸗ benszuſtimmung uſw forderten. Eine
digten dieſes un  ens als Philipp⸗Neri⸗ Klärung ten Nul dadurch möglich, daß zuerſtGeiſt und als ſeinen eigenen el aus In eindringlicher Unterſuchung des Geſamt⸗würde auch nicht Verleumdung und Tadel werks setomans In llen einſchlägigen Fra⸗für euch bitten. Denn verleumdet werden El gen die ſogenannten „Kernſtellen“ herausge⸗umhergeſprochen werden, und für manche Seele
iſt gerade das Bekanntſein eine Befriedigung arbeitet wurden bei Newman wie bei llen

ſchöpferiſche Geiſtern drängen ſi 10 — be⸗un Schlinge. würde euch vielmehr das ſtimmten Stellen konvergierende Godanken in
Vorrecht erflehen, daß die Offentlichkeit euch eine konzentrierte „Dur  uu über das
nicht kenne. weder Lob noch 4 Tadel; daß
ihr in viel Schweres voll⸗ diesbezügliche Gebiet zuſammen), deren gen⸗

ſeitiges inneres un zeitliches Verhältnis du⸗bringt, viel Nützliches arbeitet, viele religiöſe einander ann prüfen Wwar, damit ſo das
Pläne verwirklicht, viele Seelen für den Him⸗
mel rettet §53 ber daß ihr von Dder Weelt Über⸗ Strukturbild eines „Querſchnitts“ ergebe,

—  — Struktur des „idealen“ Syſtems, 8S
en werdet, daß mia euch außerhalb deſſen Schau heraus die einzelnen KernſtellenPlatzes nicht kenne. daß ihr für Gott allein geſchrieben So bieten die ſieben Bünd⸗
arbeitet mit reinem Herzen un einfältigem
Auge ohne die Ablenkungen menſchlichen Bei⸗ hen Text einfach nur das objektive Ergebnis

dieſer Unterſuchung un ſind als ein Ganzesfalls“ (S 62/63) Die Übertragung iſt in der aufzufaſſen, un zwar die erſten drei Bänd⸗
bekannten fließenden Art Maria Knöpflers. chen (Weg zum Chriſtentu als die Grund⸗
Aber auch hier würe hie un da eine enuuere legung des Unitarismus von Natur und ÜUber⸗
Wiedergabe der einzelnen Worte gut, ebenſo, natur Natur und Ubernatur, gefallener und
ſoweit angängig, eine Nachbildung S eigen erlöſter Stand als Teile eines Ganzen „imtümlichen Satzrhythmus ewmans.

11 . u. muß ſinngemäßer heißen
Einen Gott) als welchen gemüß em Ein⸗
führungsbändchen 66—70 80—92

„Iim Apoſtoliſchen Stuhl“; enn Newman ſtellt 106—10  7 ewmans „ideales“ Syſtem ſi dar⸗hier die perſönliche Unfehlbarkeit (in the chair ſtellt; die letzten vier Bändchen ann („WegF her Supreme Pontiff) der kollegialen (in the
unity 0 her Episcopate) gegenüber. Im Chriſtentum“) zeichnen die Verwirklichung
0. 0. muß heißen „das Argernis über das dieſes Unitarismus in der Chriſtenſeele, Des
in Italien Geſchehene haben wir jetzt noch In hier das ewmanſche Grundſchema der
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pposite Virtues und ſeine aſzetiſche Grund⸗ äufi auf den Gebrauch des Artikels ver⸗

form der „Führung des Einen Gottes ſich zichtete, dem eigentümlichen Schwebe⸗
auswirkt bis die öhe ſeines Chriſtenideals charakter und der gleitenden Muſik der ätze
der Kindeseinfalt Der inn des vorliegenden Rechnung 3 tragen. *  7Werkes erſchließt ſi daher nicht demjenigen, 11 Przywara
der eine „Blütenleſe ſucht ſondern nur dem⸗ 7.  *

enigen, der entweder bo  — Geſamtwerk New Kunſtwiſſenſchaft
mans ommend die Unterſuchungen des Ein⸗
führungsbändchens (und hier beſonders die Der Ee Ausdruck In der alt⸗
Anmerkungen, da i  2  hnen die eigentliche Ab⸗ deu  en Malerei Ein entwicklungs⸗
wägung von Stelle Stelle ſta ge  ichtlicher Verſuch von Anita Drien⸗

ter 8 S.) Miit Abbildungenherangeht und ann QAus ihnen das Syſtem
herauswachſen le (die drei Kapitel des Ein München 1921 elphin⸗Verlag
führungsbändchens ſind unter dieſer Rückſicht Dieſes ema lag heute in der Luft wo die
eine wa  en Entfaltung des Syſtems, das
ann in den ſieben Bändchen ſi darbietet) moderne Ausdruckskunſt ſo auf die

Ausdruckskunſt mittelalterlicher Meiſter be⸗
der auch dem unvoreingenommenen Leſer der ruft Hat die Kunſtgeſchichte bisherlangſam durchbetrachtend die ſieben Textbänd⸗ einſeitig auf formaliſtiſche Betrachtungsweiſe 22*

chen als Wachstum eines Ganzen Ur
Der Herausgeber iſt der Meinung, daß durch beſchränkt ſo iſt ein Verſuch die Entwicklungs⸗

ge des ſeeliſchen Ausdrucks, wenn auchDie von ihm gewählte Form vorab das Uber— nur auf einem beſchränkten Gebiet 1 zeichnenzeitliche in Newmans Geſamtwerk heraus⸗ jedenfalls der Anerkennung ert ſchonhebt wS wohl für ſeine Wirkſamkeit auch
das zunächſt Wichtigſte ſcheint Den Längs⸗ einmal die Diskuſſion In Fluß 8 bringen

Freilich muß m  — ſi von vornherein klar ſein,ſchnitt dieſem Querſchnitt eine daß ſubjektive Auffaſſung un EmpfindungDarſtellung des innern Werdegangs New⸗ bei einem ſolchen ema viel ſchwerer QAus⸗ *mans hofft abſehbarer Zeit folgen laſſen
8 können zuſchalten ſind als bei einem formgeſchicht⸗

lichen Eine weitere Schwierigkeit beſteht darin.
Ein Wort zur ÜUberſetzungsform ſei noch daß unſer Begriffsſchatz nur gunz rohe Bau⸗

beigefügt Bei ihr nach reiflicher Über⸗ ſteine liefert, ſo daß wir durchaus unfühig ſind
all die unzähligen Empfindungsſtufen, die derlegung zwei Prinzipien maßgebend erſtens *entſcheidet für die Spra

aſſung einzelner Künſtler 8 geſtalten ermag. mit eindeutigen

wichtiger Ausdrücke nicht die betreffende Stelle und klaren Worten bezeichnen Die Kate⸗
allein ſondern der Sinn des Ausdrucks, den gorien Schmerz und Trauer, Wut und ohn

Geſamtwerk ewmans hat Heraus⸗ Schrecken und Verzweiflung, Liebe, religiöſe
geber und Übertrager ſind der Meinung, daß Erregtheit die von der Verfaſſerin 3 Grunde
eine rein grammatikaliſche Treue bei Newman gelegt ſind laſſen den Reichtum von Aus⸗
oft eher 4 Mißverſtändnis als Verſtändnis drucksmöglichkeiten Qum ahnen, den die bil⸗-
re und daß Üüber die Überſetzungsform 3 dende un e obwohl die Verfaſſerin
erſt und ſtrittigen Fäüllen tſch der ſich redlich bemüht leſe Grundbegriffe ab⸗
Newman Forſcher zu befinden habe ſo üßt ſich zuſtufen Nicht als Tadel ſei das angemerkt

probable verſchiedenen Stellen ſinn ſondern nur als Mahnung, nicht mehr von

gemäß nichtmit „wahrſcheinlich gebenu einem ſolchen Buch 3 erwarten, als ma  — nit
gunz abgeſehen davon, daß 61 fragen den heutigen ſprachlichen Darſtellungsmitteln
iſt welchen Gefühlscharakter die einzelnen leiſten ann Der Verfaſſerin iſt das Zeugnis
grammatikaliſch noch ſo ſehr einander ent 8 geben, daß ſie mit klarem, ruhigem Urteil
ſprechenden Worte In den beiden Sprachen ihre Aufgabe herantrat un bei der Aus⸗
haben Zweitens en bei einem ün  er wahl der Bilder von der Tendenz fern
der Sprache WMie Newman iſt und bei dem hielt durch Ausgraben von allerlei mittel⸗
Verwandtſchaftscharakter eu  er un eng⸗ alterlichen Künſtlerſchrullen die Berechtigung
liſcher Sprache notwendig, Satzbau New⸗— moderner expreſſioni

cher Seltſamkeiten EeL· 2  2

weiſen 8 wollen eine Gelegenheit diemans ſo gut wie nichts ändern Es war
darum die Tendenz, auch die längſten Perioden andere gewiß nicht hätten entgehen laſſen Sie
beizubehalten un nur hre Struktur durch hält vielmehr durchaus auf der breiten
Abſätze im ruck anſchaubar3 machen ben⸗ Straße der Kunſtentwicklung, überzeugt daß

nur dort die Merkmale des mittelalter⸗ſo die Übertragung, mög auch den
Satzrhythmus nachzubilden, eswegen ſie ruhig lichen Zeitſtils und Empfindungslebens In


